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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 181 Platzkonzert der Liedertafel Nr.4: Wo Berge sich erheben
Von René Gilsi

Wunderbaar hènds das jetz gsunge, wunderbaar -
das sind no Lieder, wos Volk verschtoot - ken so-
nen truurige moderne Blöödsinn -

Ägide, Ägide überdacht, wart emool, das ischt halt

e Fremdwoort, öberdacht hat ers halt, öbertenkt, so
quasi, er heigs öberleit -

Es cha nöd recht schtimme, i glaub, es isch meh

symbolisch, en Felse isch weleweg en Ägide, halt en

Gletscher oder so -

Mer singts halt dereweg, merhäts scho allwyl eso
gsunge, schliessli und entli bin i ke Lexikon, oder
öppe nöd, hä?

Üf jede Fall sind das Lieder förs Volk, ken Bugiwugi,
ken sonen moderne Mischt, Lieder, wo üsereins no
verschtoot -
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